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Lichtinstallationen von Robert Athner 
erzeugten überall Strandbarstimmung.  

  
 
 
 

Rundum Kunst und Lebensfreude 

Das „Gemeinschafts-Atelier im Grünen“ 
in Zizenhausen veranstaltete wieder ein 
Sommerfest am Samstag, den 4. 
September. So etwas, hat es hier noch 
nie gegeben! 
„Das war harte Arbeit“, sagt Hildegard 
Zimmer, eine der beiden Initiatorinnen. 
Schon für das erste Fest im Coronajahr 
2020 hatten sie eine Bühne aus dem 
Hang gezaubert, der mit eimergroßen 
Schlackenbrocken aus dem früheren 
Eisenwerk gespickt war. Das Ergebnis 
ist eine Augenweide. Die Besucher 
staunten über dieses Idyll im Grünen, 
liebevoll geschmückt mit 
Blumensträußen, Girlanden und mild 
glimmenden Lichtern. Das Programm 
war so bunt und vielfältig, dass große 
und kleine Augen leuchteten: Bildende 
Kunst war durch die Initiatorinnen 
Sybille Trefflich und Hildegard Zimmer 
vertreten. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch die Ohren bekamen ein mehrgängiges Menü: Die genreübergreifende Künstlergruppe 
„seeArt“ aus Ravensburg war mit einer Ping-Pong-Geschichte von Petra Kolossa und Alfons Müller 
vertreten, in der eine alte Milchkanne an eine Kindheit auf dem Dorf erinnerte und das Alte im 
Heutigen würdigte. 
 
 
 

Die Impro-Theatergruppe Zizenhausen bot gleich zwei großartige Vorstellungen für Kinder und für 
Erwachsene an. Sie reiste mit ihnen im Bus, an den Bodensee und zu einem 
persönlichkeitsgespaltenen Date. 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Buffet war reich gedeckt und wurde vom Musikverein Zizenhausen mit tatkräftiger 

Unterstützung von Sarah Asamoah, unserer Köchin aus Leidenschaft, bewirtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Autorengruppe „Kleine Rebellen“ aus dem Kreis Konstanz boten Gedichte für den Neuanfang 

(Julia Beils), Texte über zerstörerische Knöpfe (Anja Steppacher) und weise Ansätze aus dem alten 

China für Lehrer von Dirk Stecker. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Autor Dirk Stecker 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein besonderes Erlebnis bot der Fotograf Kai Naujokat,  

 

Mit seiner riesigen 

Balgenkamera fertigte 

er nach der Methode 

der historischen 

Kollodiumfotografie 

auf Kupferplatten 

ausdrucksstarke 

Fotografien in 

Originalgröße für  

Besucher an.  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die beiden Akrobatinnen  
Henrike und Marlene Sommer  
beeindruckten die Gäste am Vertikaltuch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

            Für Kinder gab es Schaumkuss-Kanone,    
Slackline, Wurfspiele, Hörspielbus und für 
alle, die Lust auf Farbe hatten, ein Malspiel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

JAMSESSION 
 


